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CaMsIans an Stanislaus.

m 3Ji o 1 1) o : ©(Siiiictjrcii »nb Sütpen
Staper Sruoter! §itffb a<tienn)<ii|>en.

®i Schemin-döfär-bollttig gebeert ju ten Itjtjtifdjen ïbeemen, brumm
mufj id) fjeite ben Pegasinum ju ©ülptje nemmen uub ergreiffe, fon Slbotto

pegetfchtert, mafne Sater unb lifte tfjir tber bt Injttria-Simplon-Indriigen
ben ©cfclnier. SRetbe mir, ïûîufjfe Oebbefe tber bi Saufianer unb ©cbeneöer,

roift fjinberruj banbelten, biefe Sorrfcnfäfer unb iaage mir im gärnern,
rotfiê gemarbb gegeniber ben Samern! ïfjt SBattlänbter fönnenj immer
nodj nichb ferpu&en, trjafi fi erlögt roorbten fom ©afoijarbenjod) turcfj tt
SJiu&en unb ftnbt beite nocfj nicfjt greinbe rote Pilatus unb Oreschtes unb
bocb iorgte atn bieberer SJcuk fir ibr Sefdjteê. ©r bot famaritterlidj ju
ihrem 9cui3 unb Sörommen ifjnen bi ferlottertfeen unb ferfpäteten Î)t0itenben=
Särren abgenommen, ©ie iagben ju ibm roie ber fjungridjte SISSetter jum
anbern : S£u f)oft Srot unb roifjr baben feeê", jefe roottemer tfjeilen. SDnaê

fjot ber SJcufe getban, um ti roälicfjen Sahnen su fjeilen. llnb auf tfjiefe
freinbnadjparlidjte SSatie brachte er bi fdjfädjten SBaggonï unb 9Jcofolotifen
roiebter inj ®eleife, fo baffi bann gemeinjamm pei befferem SJtenntbieren per
fusionem matter fonnbten gtttfdjteren. SBie fjobenji ibm gergâltêgott otter
Mersi jagb? SSottftê roüffen? ©i fjaaben ifjn jum Stauf mihi nihil, tibi
nihil fom Sßoichten getctjmtffen. Sei biefer ©cfjtette finge icfj tm tüüfften
Sttjon : Ingratitudo est praemium mundi, ber SSält Sofjn. llnb roär ift
biefer 9Dcufe, rooftdj fic bte SBäfcfjtpaljnen bemifjte fo ganfe apparti SDnaê

iicfjb ber ttdjtige Särner Slifenpahntbircfter SDcnrti, roelcfjen ainfcfjt bie .\'eH=

fcfjaft 3ufcra=Särn=Sujeeren nut ainem grofjen ©ältgeicbänf roollte pefcfjeeren.

llnb roie iicfjtë bernttt fjeraufjgefommen? SJcartf nit faul unb bofe ntcfjb

angenommen! Sefeert aaber roott icfj ain Sietlain fom äfcätfchber Vessaz
fingen, bür greifft bopfercr ju m finangfeietten Stbingen; bär fagbe, alj ebr
bt 70 taufjig ©tlperltnge etnfaggte, nicfjt nein, tjotfi fälber auëpebungen unb
ftegte fi fjurtig etn. ©br petradjbet baë ©prtdjlatn in tfjer fjjibel: ®nben
ift ietjliger alj nemmen, nicfjt fir inmblibel Virtus post nummos iicfjb efjn»

ter îein Srinjip, batjer fiat ifjm bt gälben Segel fo liep. Sdj laffe ibn fnmpt
iainem greinb Parcus fnoblaucfjmäfjig griefjen unb peim fatafjlen Stammen
\'css,i(z) nefjm icfj aine otter jroo Srieljien,

roomit icfj ferpleipe
tljcni tibi semper 3er

L a d i s p e d i c n 1 n s.

®in @riinî>erliBît.
©afj ein Snab' ein 9töfelein fteb'n, fRöfelein auf ber ©ntben.
SReiten ift gar rounberfcfjön, macfjt mir taufenb greuben.

Snaöe fdjroang fidj teicfjt fjinauf, jagt burefj grüne SSiefen,

Spornt baê Stfjier ju icfjnellem Sauf, fpornt'ë mit beiben güfeen.

Slber balb flog er jur @rb': lafj bu 'ê SJtöfjlein bleiben.
Sföfetein ift fein Stecfenpferb, mufjt Ijalt hinten reiben.

lur an fr Ii aft!
©ê ift eine fonberbnre 9catureridjetnung", fo biele Scfjroeijerfeelen,

ja fogar SSaabrlänber ju finben, bte eë bem ©errn Sei iaj fo fdjroer ber=

benfen, bafj er bem Sunb" roeber Slntroort nocfj Dfjrfeigen gibt.
SDie SSelt ift ungerecht unb ganj läfterlfdj parteiifcfj.

Seffaj foll burcfjauë fdjroafeen; roäfjrenb ber berüljmte 9JMtfe immer
berounbert rourbe alê ber grofje ©djroeiger"

SSer bafür gelobt roirb, bat gut fdjtteigen ; aber roenn man ben Stff >j

fdjimpft unb er fann bennoefj fdjroeigen, roie ein ©elb, bann ift er beroun=

berungêroûrbiger, ertjabener, gröfeer alê ber gröfjte SJcnuUjalter.

Seine Slngelegenfjeiten macfjen ifjm llngelegenheiten, aber Scfjroeigen
ift fein ©ettunn" unb er gletdjt bem fDconbe, ber fait unb ftumm bleibt,

roenn er angebollen roirb.

Soll er etroa flipp unb flapp erjäfjlen, ronê er feinen guten greunben
aöexlei gifdjricbui unb telcgrapljitt fjot? ®efjotfamer Liener! ©r ift ein

©Ijrenmann unb berabicfjeut jtbe Setlctjurg bon Srtef= unb S£epefctjen=

gefjetmntffen. ©in fefjr fdjoneê ©pridjroort ipricfjt roörtlicfj: fReben ift Silber,
aber ©djroeigen ift ®olb!" llnb eë banbelt ftcfj fjier roitflidj um ®olb,
Sanfnoten in 72,000 granfen finb ja balb umgeroecfjfelt.

SSaê? ©r fott fein rftfjrenbeê ©djroeigen bredjen bor ®ericfjt?
Sitte ®eridjte finb parteiifcfj, fogar gegen auêgefprodjene ©cfjelmen;

roaê fott er ficfj alfo auêfpredjen?
Straurtg genug bafj nicfjt jeber Stöger ober Seflagte feine Siebter

felber roätjten fann, bamit er ficfj Uon efirlidjen, gutmeinenben Serufê*
g e n o f f e n behanbelt fteljt. Scan roirb einfach troefen Dergattiget" ober
bürr Dermatttget! 9cur ftitte, fein ®eräuidj gemadjt!" Stur ftanbfjaft, bu
glänjenber, grofeer ©djroeijer! (Karbon: ©djroeiger"). ©tanbfjaft! Seine
Slntroort ift audj eine Slntroort!"

leftrer: SSenn ein Sßfunb ©djroetnefleifdj 70 ©tê. foftet, roaê foften
bann für beine DJtütter 10 Sßfunb?"

Stfiülec: 7 granfen."
Xefirer: ®ut. Slber roenn nun baê 33funb einen granfen foftet?"
£dinier: SDann taufen roir gar fein gleifdj, bann roerben roir

Segetarianer."

Oiafï: 3Saê ift benn baê für eine JJtufif auf ber ©trafee?"
©afrrotrf fi : SDaê ift ein ©tänbcfjen für ©ie, ©ie finb ber erfte

®aft, ber ficrj bei unë länger alê brei Sage aufgehalten fjat."

Jnfe (roelcfje iljrer ©ernn, einer ©ängeriu, attabenblidj einen Sor=

beeifcanj auf bie Sühne roerfen mufe): SSelcfjen Sorbeerfranj roerben ©ie
heute auffejjen, SJtabame?"

Eu» b ç r BDeltfreubg.
Ulann: Sue, 9Jtuetterli, baê ©balb tft fo anfjänglidj roie roenn eê

mtjë Ebing roär."
STrau: © aber, ©ämi, benf bocfj au j'erft, roaê b' rebft."

cf fj a r a n f e r i ft t f dj b Betettfinuna.
(Üfjrtlte: @ aber, roie ift baê fo en länge ©err unb er fjet be no fo

en gtü«ltg en böetje ©ut uff!"
Sf tenjïntann : Sa, mi feit ifjm brum beferoege nume ©err©tmmel£)ödj "

leim Mittagefrcn.
Bent : Da ift eê Stfjierli im ©pinat, i glaub eê ftjg e Suuê."

Bttent: D baê roär fi berroertfj 9Jti feit ja allgemein: Seffer e

Suuê im ©fjrutt, alë gar fei gleifdj."

Brieffafren öer HeöaFtton.

A. S. 1. B. $aâ SBerner Zaq--
blntt" fdjreibt unterm 19. b. : 33ei ben

Sorreftion^nrbeiteu im Innern ber Stabt
Sauianne mürbe audj bn§ (Sentach jerftört,
in bem einft ber TOajor Donel gefangen
gefeffen tjatte. Sin fÇafjbtnber bet ©tabt
bat au§ bem Sßnbenbeleg biefe? 9înume?
jmei patriottf dje " SBeinfnfjer gebaut.
iWögen fie gute ©ienfte leüten!"
3Sn bet gleichen Scummev fübrt baéfelbe
unter ben (Jhnierfünbigunaen al<$ angeben;
beä ghepaar eine ©ajneiberin unö eine

ÏSeifenâtjetin auf. gn einer unb bet=

felben 3fummet oon patriotifdjen
f ' Jf < &S\=y^*Zit Seinfäffern fprechen unb eine Srtmeu
1 $ ^t&d V^^^y" ^er'n uni) e'nc ^aÖenn jufammen oer=

betratben, ba« märe boerj fetbft fiir ben 1.

Slpril etmas ju ftatf: B. i. K. TOit
5£3enbung bet S3oft gingen bte nötljiacn
^tuffdjlüffe ab unb mit motten nun hoffen,
baf; bie gebet fleifeig ju tanjen beginne.

ßiteift nut hinein in« botte TOenfdienlebcn
unb roo ifjt'ä onpadt, roitb es intereffant." Kurgast i. B. SSarum ein

(Einbruch nidjt jur SRetlame oetroenbet roerben fotlte, fetjen roit roitflidj nidit ein,
fofern ber ©inbrudj nidjt etma fetber bloß eine ÎJÎeflame mar. ©in foleber Sdjetj
ginge bann alleibing« über baë 9KatS bmaus. 1. Z. ©er Scebelfpalter"
tft ber grcitag?=3ettung", bem Jtofeoraan bet Sonfcroattoen unb bet alten gib;
genofjen, mit feinem Ditergebidit fo heftig auf bte Hühneraugen getreten, baf? fie

jdjmerjmüthig empotjehreit ; roeifj \\(a aber in itjrcr fffittetlichteit nur burdj einen

tirer betannten motnlijdjen £>odjftnnbe ju beden. ©ie reibt fidj ruppig nn unferer
SRebattion, ihr ben Slnnoneentbeil oorbaltenb unb behauptenb, eë fei in bemfelben

pornograpbijdie üeftüre empfohlen, êoldjeë fnnn abet nut auëfagen, roet bte ans

gefunbigten Siicher getefen tjat. SBir roiffen barüber teine Sluéfunft unb ift unë
aud) bt« jur ©tunbe noch feine SRetlnmation eingegangen. Sinnahmen unb Sots
nu«)"ejmngeit fönnen jur SSeutttjeilung nicfjt genügen. Peter. Sn, in ber £bal
roat bnë fo ju oerftefjen. roeil biefet SDînnn tflcttgüeb bet SRebattion rourbe. SJHiüb

füt unguet. ©tufi. Alle Neune bürfen me'üeicht baë närhfte Sïïtal auftreten,
roit finb benfelben jroar ganj fijmpathifdj geftimmt, roeil roit bie bofe ©leben"

niajt fût auëteiajenb eraajten. N. Q. 1. S. ©ie Sfßabl beë SBunbeëratfjcë

buta) baë Sßolf roirb genau gleich gute SRefultate etjielen, roie bie Äomptomife;
roäfjletei in ber SBunbeëberfammlung. A. B. i. DK. gedungen etfjatten. SISaë

hetfjt baë N. v.? SBrief folgt. Spatz, ©anj einoetftanben ; aber roeil Siner

Ladislaus an Stanislaus.

^, , Motho! Schniiehrcn nnd Salpen
Liaper Bruoter! Hilffd a->lenthcilpcii,

Di Làsmill-àôkèir-bollitig gebeert zu ten lyhrischen Tbeemen, drumm
muh ich heile den ^sxàsiuuru zu Hiilphe nemmen und ergreiffe, fon Abollo
pegeischtert, maine Laier und liste thir iber di lu^uriêi-Liiuplou-IuàriiiZsu
den Scr-laier Melde mir, Muhse! Oebbesz iber di Lausianer und Scbenever,
Ivisi hinderrux handelten, diese Borrkcnkafer und iaage mir im Färuern,
wisis gemachd gegeniber den Barnern! Thi Wattländter könnenz immer
noch nichd fervutzen, thasz si erlöst wordten fom Safoijardenjoch turch ti
Mutzen und sindt heite noch nicht Freinde wie Pilatus und Orssebtss und
doch sorgte ain biederer Mutz fir ibr Beichtes, Er bot samaritterlich zu
ihrem Nutz und Phrommen ihnen di ferlotterthen und ferspäteten Divitenden-
Kärren abgenommen, Sie sagden zu ihm wie der hungrichte ABCeller zum
andern : Tu Host Brot und wihr haben kees", jetz wollemer theilen, Daas
Hot der Mutz gethan, um Ii wälichen Bahnen zu heilen. Und auf thiese

freindnachparlichte Waise brachte er di schlachten Waggonx und Mokolotifen
wiedter inz Geleise, so dassi dann gemeinzamm pei besserem Rennthieren per
t'nsiousm waiter konndten gutschieren. Wie hobenzi ibm Fergältsgott otter
Uersi xagd? Wotists wüssen? Si Hauben ihn zum Tauk milü uilül, tibi
llilril som Poschten geschmissen. Bei dieser Schtelle singe ich im tiiiissten

Thon: Inizrâtituilo est pr-ioiuium iriunài, der Walt Lohn, Und wär ist

dieser Mutz, wosich fir die Wäschtpahnen bemihte so gantz uppurti Daas
ischd der tichtige Bärner Aiienpahnthirekier Marti, welchen ainscht die ,ìell-
schast Juhra-Bärn-Luzeeren mit ainem großen Gältgeichänk wollte pescheeren.

Und wie üchts dermit heraiiszgekommen? Marti nit faul und Hotz nichd

angenommen! Jetzert aaber wott ich ain Lietlain som Mäischder Vess-ìx
singen, där greifst dopfercr zu in finangsziellen Thingen; där sagde, alz ehr
dl 70 tauszig Illperllnge emiaggte, nicht nein, holst sälber au?pedungen und
siegte si hurtig ein. Ehr petrachdet das Sprichlain in ther Pibel: Gäben
ist sehliger alz nemmen, nicht fir imahlibel Viitns post nnmnlos ischd ehn-
ter iein Brinzip, daher sint ihm di gälben Vegel w liep. Ich lasse ihn sampt
iainem Freind ^-rrou» kuoblauchmäszig griesze» und peim fatahlen Nammen
V,'!^,'ilx> nehm ich aine otter zwo Priehsen,

womit ich ferpleipe
them tili! Semper 3er

I^iidisvkuianlus,

Ein Gründerlied.
Sah ein Knab' ein Röszlein steh'n, Röszlein auf der Haiden,
Reiten ist gar wunderschön, macht mir tausend Freuden.

Knabe schwang sich leicht hinauf, jagt durch grüne Wiesen,

Spornt das Thier zu schnellem Lauf, spornt's mit beiden Füßen,

Aber bald flog er zur Erd': laß du 's Rößlein bleiben.
Rößlein ist kein Steckenpferd, mußt halt hinten reiben.

Nur standhaft!
Es ist eine sonderbare Naturerscheinung", so viele Schweizerseelen,

ja sogar Waadtländer zu finden, die es dem Herrn Vessaz so schwer

verdenken, daß er dem Bund" weder Antwort noch Ohrfeigen gibt.
Die Welt ist ungerecht und ganz lästerlich parteiisch,

Vessaz soll durchaus schwatzen; während der berühmte Moltke immer
bewundert wnrde als der große Schweiger"!

Wer dafür gelobt wird, hat gut schweigen ; aber wenn man den Vcss >z

schimpft und er kann dennoch schweigen, wie ein Held, dann ist er

bewunderungswürdiger, erhabener, größer als der größte Maulhalter.
Seiue Angelegenheiten machen ihm Ungelegenheiten, aber Schweigen

ist sein Gewinn" und er gleicht dem Monde, der kalt und stumm bleibt,

weun er angebollen wird,
Soll er etwa klipp und klapp erzählen, was er seinen guten Freunden

allerlei gtschriclun und telegrophiit hat? Gehorsamer Tiener! Er ist ein

Ehrenmann und verabscheut jede Verletzung von Brief- und Depeschen¬

geheimnissen. Ein sehr schönes Sprichwort spricht wörtlich: Reden ist Silber,
aber Schweigen ist Gold!" Und es handelt sich hier wirklich um Gold,
Bauknoten in 72,000 Franken sind ja bald umgewechselt.

Was? Er soll sein rührendes Schweigen brechen vor Gericht?
Alle Gerichte sind Parteiisch, sogar gegen ausgesprochene Schelmen;

was soll er sich also aussprechen?

Traurig genug daß nicht jeder Kläger oder Beklagte seine Richter
selber wählen kann, damit er sich von ehrlichen, gutmeinenden Berufs -
g en off en behandelt sieht. Man wird einfach trocken vergattiget" oder
dürr vermattiget! Nur stille, kein Geräusch gemacht!" Nur standhaft, du
glänzender, großer Schweizer! (Pardon: Schweiger"), Standhaft! Keine
Antwort ist auch eine Antwort!"

Lehrer: Wenn ein Pfund Schweinefleisch 70 Cts, kostet, was kosten

dann sür deine Mutter 10 Pfund?"
Schüler: 7 Franken,"
Lehrer: Gut, Aber wenn nun das Pfund einen Franken kostet?"

Schüler: Dann kaufen wir gar kein Fleisch, dann werden wir
Vegetarianer."

Gast: Was ist denn das für eine Musik auf der Straße?"
Gastwirth: Das ist ein Ständchen für Sie, Sie sind der erste

Gast, der sich bei uns länger als drei Tage aufgehalten hat."

Zofe (welche ihrer Herrin, einer Sängerin, allabendlich einen

Lorbeerkranz auf die Bühne werfen muß): Welchen Lorbeerkranz werden Sie
heute aufsetzen, Madame?"

Nus dqr Welzfreude..
Mann: Lue, Muetterli, das Chalb ist so anhänglich, wie wcnn cs

mys Eving wär,"
Frau: E aber, Sämi, denk doch au z'erst, was d' redst,"

Charakteristische Bezeichn» ug.
Christe: E aber, wie ist das so en länge Herr und er het de no so

en grüsllg en höche Hut uff!"
Dienstmann : Ja, mi seit ihm drum deßwege uume Herr Himmelhoch "

Beim Mittagessen.
Benz: Da ist es Thierli im Spinat, i glaub es syg e Luus,"
Vyeni: O das wär st derwerth Mi seit ja allgemein: Besser e

Luus im Ehrutt. als gar kei Fleisch,"

Briefkasten der Redaktion.

à. S, t. S, Das Berner Tag-
blalt" schreibt unterm 19. d, : Bei den

Korrektivnsarbeiten im Innern der Stadt
Lausanne wurde auch das Gemach zerstört,
in dem einst der Major Davel gefangen
gesessen hatte. Ein Faßbinder der Stadt
hat aus dem Bànbeleg dieses Raumes
zwei patriotische" Weinsässer gebaut.
Mögen sie gnte Dienste leisten!"
In der gleichen Nummer führt dasselbe
unter den Eheverkündigunaen als angehendes

Ehepaar eine Schneiderin und eine

Weißnäherin auf. In einer und
derselben Nummer von patriotischen
Weinfässern sprechen und eine Ictmei-

l ^^Ä^ dêrin und eine Näherin zusammen ver-
hetrathen, das wäre doch selbst sür den l,
April etwas zu starke S i. ^. Mit
Wendung der Post gingen die nöthiaen
Aufschlüsse ab und wir wollen nun hoffen,
daß die Feder fleißig zu tanzen beginne.

Greift nur hinein ins volle Menschenleden
und wo ihr's anpackt, wird es interessant," Xurx»st S. Warum ein

Einbruch nicht zur Rellcime verwendet werden sollte, sehen wir wirklich nicht ein,
sofern der Einbruch nicht etwa selber bloß eine Reklame war. Ein solcher Scherz

ginge dann alleidings über das Maß hinaus. t. 2. Der Nebelspalter"
ist der Freitag?-Zeitung", dem Koseorgan der Konservativen und der allen Eid?
genossen, mit seinem Osiergedicht so hefiig auf die Hübneraugen getreten, daß sie

schmerzwüthig emporschrcit ; weiß sich aber in ihrer Ritterlichkeit nur durch einen

ihrer bekannten moralischen Hochstände zu decken. Sie reibt sich ruppig an unserer
Redaktion, ihr den Annoneentheil vorhaltend und behauptend, es sei in demselben

pornographische Leklüre empfahlen. Solches kann aber nur aussagen, wer die

angekündigten Bücher gelesen hat. Wir wissen darüber keine Auskunft und ist uns
auch bis zur Stunde noch keine Reklamation eingegangen, Annahmen und
Voraussetzungen können zur Beurtheilung nicht genügen. ?vtvr. Ja, in der Idai
war das so zu verstehen, weil dieser Mann Mitglied der Redaktion wurde, Niiüd
für unguet. Gruß, ^Ns Hencus dürfen vielleicht das nächste Mal auftreten,
wir sind denselben zwar ganz sympathisch gestimmt, weil wir die böse Sieben"
nicht für ausreichend erachten, Iis. v. t S. Die Wahl des Bundesrathes
durch das Volk wird genau gleich gute Resultate erzielen, wie die Kompromiß-
wählerei in der Bundesversammlung, ^ì.. S. t. M. Zeitungen erhalten. Was
heißt das 5l. v.? Brief folgt, Spà. Ganz einverstanden; aber weil Einer


	Aus der Wehrfreude

